
XX Les Stück. Montag den 6tm August 1787.

Uober die Mineral - Produkte in Lst- und Westpreussen.

Aus einer'AbhandKmg des Geheimen Etats - Ministers, Freyherrn.von Heiniz, Excellenz.

Boden dieser beyden Provinzen und 
die darin befindlichenHügel gchören zu den 
Bergen von der zweyten und dritten Ent­
stehung, welche die Mineralogen wasser- 
gebirge nennen, weil sie glauben, daß sel­
bige durch "die beständige Bewegung der 
Wellen des Meeres zu der Zeit, da dieses 
noch nicht abgelaufen war, entstanden sind. 
Diese Gebirge sind jungem Ursprungs und 

die Schichten, woraus sie bestehen,' haben 
noch keine Reife.und völlige Festigkeit er­
halten. Man 'findet weder Felssteine, noch 
sogenannten Salzkalkstein, 'der durch die 
ältesten Gcbirgeckurchsetzt,nöch selbst Thon­
schiefer darin, und der Bergmann würde 
da vergeblich nach -metallischen Schickten 
suchen. Er muß sich.schon an den 'sechs Fos­
silien genügen lassen,welche, die dortige Na-
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tur ihm als rohes Materiale anbietet, nem- 
lich: wieseneisenerzr, Bernstein, Sal­
peter, Kalkstein-und Mergclschichren, 
Thon und Torf. (Langs der S^cküsw bey 
Palmnick findet man große Granitftücke, 
welche in die Sandschichten herein gerollt 
zu seyn scheinen. Einige darunter sind von 
dem beständigen Anschlägen der Meeres­
wellen so weich geworden, daß man sie mit 
geringer Mühe zerbrechen, und zu Sand 
und Erde zerreiben kann. Diejenigen Gra­
nitgeschiebe, welche sich in den Feldern fin­
den, wurden von den alten Einwohnern 
Preußens zu Kirchen- Thurm-undSchloß­
bauten auch Statmauern verbraucht. Wahr­
scheinlich sind diese Geschiebe von einem 
uranfänglichen Gebirge, das aber wenig­
stens 40 Meilen weit, entfernt liegt, abge- 
rifsön ; Indessen mögen die Mineralogen ent­
scheiden, ob man die Entstehung der zu­
sammengebackenen Breccien, welche bekannt­
lich in den Gebirgen der dritten Bildung 
gefunden werden, erklären könnte?)

1) Ostpreußen ist von Schlesien zu weit 
entlegen, als daß man das gute schlesische 
Eisen dort hinschicken und damit gegen das 
schwedische Äsen, welches Preußen für Korn 
eintauscht, Preis halten könnte. (Man. 
hat um so mehr Ursache, für Ostpreußen 
diesen Handel beyzubehalten, da es ein Ak­
tivhandel ist; denn der Werth des Getrei­
des und BranVweins> welche aus dieser 
Provinz nach Schweden ausgeführt werden, 
betrügt jährlich im Durchschnitt 73chWchl. 
und das zur .innern Konsumtion in Ostpreu­
ßen eingehende schwedische Eisen steigt nur' 
zur Summe von 34125 Rthk. heran; wor­
unter jedoch das zum Durchhändel einge­
führte schwedische Eisen, dessen Werth über 
6Ó000 Rthl. ausmacht, nicht mit begriffen 
ist.) (Die Fortsetzung folgt.)

Folgender interessante Aufsatz ist uns zum 
Einrücken eingesandt und wir theilen den­
selben dem Publiko mit aufrichtigem Dank 
gegen den unbekannten Herrn Verfasser mit.

Bey den itzigen Unruhen in Holland wer­
den hoffentlich einige Bemerkungen vom 
Herkommen, Verdiensten um dre Republik, 
widrigen Streitigkeiten mit derselben und 
den Besitzthümern des Erbftatthalterischen 
Hauses nicht unangenehm seyn.

1) Herkommen und Abstammung.
Das Haus Gramen Unstarr gehört un­

ter die Altfürstlichen Häuser Deutschlands, 
und giebt an Glanz und Ruhm keinem an­
dern etwas nach. Der Kaiser oder König 
Conrad der Erste, welcher 912 bis 918. 
regierte, war aus diesem Hause und war 
damals Herzog von Franken, welche Wür­
den zu der Zeit noch nicht erblich waren. 
Dessen Bruder Otto Herr von Laurenberg 
ist der Stammvater der Grafen vonNassaü 
sowohl, als der Grafen von Geldern aus 
diesem Hause. Heinrich"der Reiche, Graf 
zu Nassau welcher 1253 starb, theilte die 
Länder unter seine Söhne walram und 
Grro, welche die walramische und Grro- 
nische Linien fortpflanzen. Walrams Sohn 
Adolf von Nassau ward nach Rudolf von 
Habsburg 1292. zum Kaiser gewählt, ver­
lor aber 1298. gegen dessen Sohn Albrecht 
den ersten von Oesterreich Krone und Leben. 
Von dessen Sohne Gerlach stammen die 
noch bestehenden Fürsten von tTaffatt lisim 
gen, Nassau Gaarbrück undNajsau Weil­
burg ab, welche die Walramische Linie 
ausmachen. Die Ottonische Li.nie..beruhet 
itzt nur allein auf dem Erbftatthalterischen 
Hause. Diesen hohen Häusern Nassau ha­
ben die sieben vereinigten Provinzen ihre 
Freyheit und Ruhm größtentheils zu ver­
danken.

2) Verdienste inn die Republik.
156s kam es in den Niederlanden zu 

einem allgemeinen Aufstande, um das weit-? 
liche und geistliche Joch der Spanier abzu- 
schütteln. Prinz Wilhelm der erste von 
Oranien-Nassau, der von seinem Vetter 
Renatus das von dessen Mutter Claudia, 
Prinzessin von Oranien geerbte Fürften- 
thüm Orange erhalten hatte, und spa- 
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nischer Statthalter über Seeland, Holland 
und Utrecht war , nahm sich mit, seinen 
Brüdern der Unterdrückten ganz besonders 
an, und ist der wahre Grundleger und 
Dater der Republik. Holland und See­
land errichteten 1576 zuerst genaue Ver­
bindung , und nahmen den Prinzen von 
Dramen zu ihrem Haupt wahrend des 
Krieges, daß er nach Gutbefinden den Krieg 
führen und die Freyheit behaupten, auch 
alle Gerechtsame der Statthalter genießen 
sollte. Das Jahr drauf erhielt er von den 
Ständen in Braband diese Obergewalt, und 
seine und seines Hauses Heldenthaten für 

die Freyheit, sind unbeschreiblich. Er be­
wirkte hauptsächlich die Urrcchtev Union, 
welche noch das vornemfte Grundgesetz der. 
7 Provinzen ist, durch welches sie Zusam­
menhängen. Als man aber im Begriffr 
war, ihm die Souverainität aufzutragen,' 
ward er 1583 den roten May von einem. 
Burgunder vor seinem Zimmer meuchel­
mörderischer Weise ermordet. 1584 ward 
der Sraatsrarh, das älteste, und damals 
erste Collegium der vereinigten Niederlande, 
errichtet. Die Statthalterschaften aber 
der Provinzen waren thcil's ledig, theils 
getheilt. (Die Forschung folgt.)

3it pillait im Juli 1787 ausgegangene £5d)iffß:
Den 30. Chr. Nicolassen, Chr. E. Hag, aus Norwegen. Pet. Nielsen, aus 

Apenrade. Chr. N. Boye, Hans Martenson, R. S. Kock, aus Wismar. H. P. Kro- 
mann. Mich. Harder, Lev. Kromann, aus Lübeck. Hans Jürgenson, Jens. Brandt, 
Niels P. Brun , aus Erroc. F. Böhm, L. B. Johannsen, aus Holstein. Chr. Chri­
stensen, Alb. Harmsen, aus Colberg. B. L. Schlösser, aus Cappeln. Jon. Petersen, 
Claus Christensen, Hans Rasmussen, Niels. Ring, aus Rostock. M. Rundherg, Joh. 
Hanstroem, Joh. Erichson, aus Carlscron. Casp. Torngreen, Carlshaven. Swen.' 
Ohlsen, Pet. Wenftroem, Joh. Nystrandt, aus Rorköping. Swen. E. Wennerberg, 
aus Stockholm. H. H. Peterson, aus Sonderburg. Engel. Mensis, D. Meinderts, 
aus Amsterdam, Mart. H. d. Koc. Workum, mit Weizen. Niels Spaarc, aus Stock­
holm, mit Gerste. Wilm. Mufflin, aus Bristol, Thom. Drewer, aus Hüll, mit Lein­
saat. Heinr. Wulff, Jens Christensen, aus Flensburg. Paul Schmidt, Carl Schmidt, 
Joch. Schmidt, Chr. Kootz, aus Stettin, Chr. Beyer, aus Colberg, mit Ballast. M. 
Reumann, aus Stettin, mit Stückgut u. Ballast. Thom. H. Dade, Joch. Fr. Holm^ 
Carl Petsch, aus Peterburg, mit Haber. Jac. C. Doyes, aus Harlingen, Heerei Foc­
ken, L. D. Mennen, aus Amsterdam, mit Hampf. Jac. W. de Vries,. Geert. G.Ren-i 
tzen, aus Emden, Joch. Woller, aus Coppenhagen, mit Holz. Pet. Kassiens, aus St. 
Vallery, W. Wahlrecht, aus Dunkerken, D. D. Dieck, aus Amsterdam, mit Asche. 
Mart. Flemming, aus Stettin, mit Königs. Geschütze.

3it pillau im Juli 1787 eingenommene Schiffe:
Den zo. Oloff. Friedrichson, aus Gothenburg mit Heeringe. Den g i. Chr. 

Haubusch, aus Leverpool, Chr. Broose, aus Danzig, mit Salz. Oloff. Ostberg, auS 
Gdfle, mit Eisen. Den 1. August. Carl G.Forftadius, dito, dito. Justus Jufti, Chr. 
Harth, aus Stockholm, dito Heinr. Sioborn, aus Abo, mit Ballast. John. Poolc. 
aus Londen, mit Ballast u. Stückguth.

Fordon. Vom giften Juli bis2ten August ist nach Elbing passirt.
Hirsch Jacob 6 Traften 1 Galler eichne Wanken und Stabe. Wierzbicki 15 Trak­

ten fichtne Balken und Browarken.
Nach Danzig: Lempicke 11 Traften fichtne Balken und rnndrs Bauholz« 

Szymanowski 17 Traften fichtne Balken und Vrowarken«
' " A



Ja der Buchhandlung ist zu haben:
t) Hennigs E. E. S. preußisches Wörterbuch, 8. z fl. 15 gr. 2) Arnolds D. 
H. Kirchenrecht des Königreichs Preußen. 4. 1 fl. ,3) Arnolds D. H. Kirchen- 
geschichte teé Königreichs Preußen» 8» 6 fi. 4) Abhandlung von der physikali- 
schen Erziehung der Kinder. 8. 1 fl. 6 gr. 5) Abhandlung, oeconc-misch - poeti­
sche von Zubereitung der weissen Störche. 8. 2c gr. 6) Apotheckerbuch 2te Auflage 
aus dem Schwed. 8. 2 fl. 9 gr. 7) Apologie die^öchter der Freude. 8. 12 gr. 
8) Abhandlungen von Ersparung des Holzes; m. K. 12 gr.

Elbingsche Speicher - Getreide - Preise.
Weizen polnischer weißer -Last 280 bis Fl.

— — hochbunt. 125 - 27 Pfh. - —■* 265 — 275
—. . — bunter 127 Pfd. 25p ----  2ÓP
—- — rother 123 - 2'5 Pfd. —— 240

Roggen — 115 ' 120 Pfd.
Gerste — ■— —

—* 200 ----  212
130 — 135

Malz -—• —— —
Haber —- — —
Erbsen, graue — —

— weiße — —-

I45   ISS
8O   90

280 — -----

Rönigsberger Iwechscl- Cours, vom 2. August. Mit der Donnerstags Poft. 
Amsterdam 41 Tage 1 L. vis. - 328 gr.

— -71 — 5 - 306 einhalb gr.
Hamburg 3 Wochen 1 Rthlr. Leo. - 136 gr.
—6 — - - - ^35cmhalbgr.

^■aWWhUAMmTf n ni1 k fcd / tjjg-acJW

Da die bey Pillau gelegene Stöhrfischerey, nebst der dazu gehörigen Stöhrbüde 
cum at- et Pertinentes von Trinitatis 1788 ab, anderweitig verpachtet werden soll, 
vnd diescrhalb Termini li ći ta ri on is auf den 22. August, den-5. und pro tcrmino ultimo 
den 19. September a. c. hiemit festgesetzt worden; so wird solches hiedurch zu jeder­
manns Wissenschaft bekannt gemacht, und können sich-Pachtluftige in den bestimmten 
Terminen Vormittags um 9 Uhr auf der Königs. Oftpreuffischen Kvieges-und Donminen- 
Kammer ailhier melden, ihre OIekwu verlautbaren, und soll derjenige , der die accep- 
tabelsten Offerten thut, und-dieErforderliche Carition zu bestellen im Stande ist, in dem 
letzten Termin, bis auf allerhöchste Königliche Approbation sich des Zuschlages gewärti­
gen. Signatum Königsberg, den 24. Juli 1787.

Königliche Gstpreußische Rrieges-und Domainen^Ramnter.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im hiesigen Dorf Greß - Mausdorf be- 

kegene Hellwichsche Grundstück, welches laut Tape vom 9.Februar c. auf 1364 Rthlr. 
38 gr. gewürdigt, subhastiret worden, unb-Terminus,Licite tiónis den 6. October um 
9 Uhr Morgens allhier zu Rathhause anftehet. Elbing, den 29. Juni 1787»

ISinn Rönigl. Preußischen Stadtgericht hieselbsî.
Zum freyen Verkauf des George Copenhagonschen Hauses, zwischen dem 

Gersten-und Hohen Thor fub Lit. A. No. I. 519, wozu ein halbes Erbe Söcland 
und Wiesewachs gehört, stehet vor Unterschriebenen der Termin, Diensttags den 21. 
August c. a. an. Welches Kauflustigen bekannt gemacht wird. .Elbing, .dm z i.Iuli 
1787. Leuchen. Justiz-Commissarius.


